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^sn dem lauten allgemeinen . Verfall in der letzten Httzt gerührt , wagt es
die Pachtung dem hohen Adel und dem schätzbaren Publikum innigen Dank zu

sagen . Gern wagt die Pachtung kostspielige Rümpfe , gern vermehrt sie dir im
Zettel angezeitzton Stücke , wer sie immer gewohnt war , wenn da » schätzbare
Publikum damit unterhalten und erfreuet wird , wenn der Zuseher so zufrieden,
fd freudig wie letzthin das volle Hetzümphitheater verläßt . Meder Mühe und
Arbeit , noch grpße Nnkosten reuen - die . Pachtung , wenn das ganze Heyaiüphi-
vhearcr vom Geklatsch ertönt , sondern warmrer innrger Dank überströmt das Herz

t der Pachtung.

Eine Stunde , vor demselben werden dre jungen Bären mit - eni listigen
Affengesriß die hochschätzbaren Zuseher , unterhalten ; sodann soll

rvs. M. M. Erstens
' Ein wüthender hungarischer Ochs mit plaggeistern auf dem Kampfplatz

erscheinen , der jeden ihm zu nahe kommenden die Spitze bietet : de^ durch eine
Reibe von Jahren erprobte Gtierbändiger und bep der Pachtung stehende Hey-
Meister Ferdinand Hödl ladet den muthigen Aämpfer auf Leben und Tod ein;
der Wütherich zeigt anfänglich Muth seinen Gegner zu verjagen , Hödl darf
aber den Play nicht verlassen , bis er diesen tolismnigen Menschenfeind nicht zu
Boden gestrecket hat ; jeyt tzeht es auf Ernst los , - er gehörnte Kämpfer ver¬
läßt sich auf seine Stärke , und der Heymeister auf feint Geschicklichkeit , und hie¬
durch hat sich letzterer so viele Ehre , Liebe und Gernsehen bey den ewig ver¬
ehrenden Publikum gesammlet.

Zrveyten ».
. Knecht ein tapferer russischer Bär aus seiner Fake hervor, mit der imterthänigelr

Anfrage« warlrmvenn die Hunde der H»n. Hetzls bhader nicht so qerne mit ihm, als mit andeon
raufen? dir Antwort dieser Herren ist: Unsere Hunde sind der Brhanolunqen rines solchm un,
besonnenen Erzrauftrö, dem einen Fuß'Sder nichts davon zu tragen gleichgilttg ist, nicht gr»
wohnet, wir lassen diese hetlklisgtnve Ehre und Gie- e denenk. k Pachttmsshunden über,



Dritten H ^ ^
Mt schMen Schritten p̂tingk ein siüchtrqer Hicsih auf den Kagchsplatz, erwartet dir

Herren Jagd '-ebhaver mir ihren Hirfchhunoen ; sollten jile wegen rrn paar Pärscherin von hm«
lern Läusen einen Abscheu tragen , so. mögen ore PachtungLhurwe sich nrrr chm m Ati -e» ftM,
aber sich woht in Acht nehmen , mit httier Haut davon zu tom .«rn. ,

M . V i e r t r n s.
Wird einem Knrkänver Bärn die Falle gezogen7 ur»o mit selben eine starke Leibesbewe¬

gung vorgenommen , wett er sich klaget , dre Wurme oyn '' Fletsch und Kommißbrost p .agen ihn
der ^esialten , daß er sich gar nichts oara . s macht , wenn qan ;e Kuppeln BarnbändtPr Oer Hrn»Hunves udtzabrr ihn yeruurbalgte 'n , er versprach bey feiner , Wcuschre , daß er zur Unterhaltung
hes Publikums sich gp .ug un< simrn Balg wehren wolle , auch värfm erne KuppelBärndäuoi-
grr von der Pachtung ihk -Hch .veesuchen.

t ^ Fünftens.
Aufgelegt zum kampken , stoßt eia nungarrscher OchS die Stierpforke auf ; er bestehet

mit Bewunderung den Kampfplatz , die « trohmäimchrn verlangt . ir , daß sie. wegen seiner
Auftvgrrunq m -chen müssen; ec schickt,sie rn die Luft , und seine Gegner , die' m Hundcsye»
schlecht bestehen , auch mck. Diese widrige Strr im kämpfen oerdrüsst einest wackern Solohsind
eines Hrtzliebhabers , welcher dres.« gehörnten Dchse .r tzerausforüerr , und r.,rr allem' zu besiegen
ver p. ichr.

. . As8. Asü. W . , S e ch ft e n ».
I ^ein Thier im k. d. Heygebäudr ick mehr disgüstirrr - als der Nftubbär ,

daß er. so wenige Dreuste bekovntt , er cvLiß zu wohl , daß die Pachtung tcheriwr
Schiftö sep , welche ihn wege »» seiner V 7enfchenliebe und Schönheit und zarter
Jugend schöner ; für heute aber darf er ferne R .aubdegierde zeigen , seinen Peers
in ferne Falle schleppen , und in süssester Wonne verzehren.

Siebentens.
Voll der bey dem versammelten Lsiftreich so vieles aufgen -brnes Wild rüstende Wald»

wolf den Kampfplatz versuchen , wie er sich von Wois - dtruden frry macken könne ; verschiedemn
Hunden der Hrn . Hetzlreunde ist daS Ver . nügen nickt vorentya t̂en , dies n Wütherich zu bezähm
merr; sollten sie seine Fungzähne scheuen , so müssen ore Pachtnogshundr rhn überwmdro.

KS . M . Achtens.
Wird - enenjemgen , welche sich um die Stelle eines Herzmeisters , deren

an der Zahl ( sowohl Inn - als Ausländer ) 24 sind , gemeldet , ein mir Äugeln
versehener Ochs aufdewahrt ; welcher nun am fähigsten zu seyn befunden wrrd,
dem wrrd nach genqu getroffener Vorsicht gestartet , - aß er den Ochsen mit dem
Z) olch in der Faust erlegen könne , ohne sich aufbalten zu dürfen , haß er der ge¬
wohnten Vorsicht wegen , sowohl vour HetzmrrstSr , als deffen Änechre vor allen
bewahret werde . M . ^ lur hält sich die Pachtung bevor , daß sener nicht er¬
scheine , welcher schrieb : er brauche gar kernen Unterricht mehr , nachdem er durch
Z Jahre bep diesem Thiergeschäsr geadelter , dieser I . M . mag die R -ersespeseN
erspahren . ^ ^ -e u n r e n s.

Muss der neuaöqerichtcte Feuerbar ^ einer beleuchteten ne» vcrfrtigten Maschirr in die
Luft sichren, und sich seinen Leckerbissen rvoyt schmecken lassen.

4 M . ölö . M Zehenten « .
Der Favorit des erlauchten Publikums , in Gestalt des schönen und präch¬

tigen Löwen » , dieser soll fvermög seinen hohen Herkommen ) nicht herausge¬
fangen , sondern durch die für ihn zubereitere Wafchin mit aller Zärtlichkeit und
dem feinsten Gefühl herausgeschoben werden.

Eintrittspreise.
Eme Loa 'e für zwey Personen — — — —
tzrste Galerie rechts — — — —
mir gftpexrrm Sitz - - — —
Erste Bakerlr irnkS - . — — - — —
Lweytrr Grock — — — , . — ' —
Dritter Stock — — — , — —

Dir Herren Offiziere von der hiesigen Garnison zahlen auf der Galerie Noble zs kr.
Die Logen an - gr/Mrteo Sitze sind im Hetzhause im ersten Stock zu bestellen.

Dukaten

^ 5/

Der Anfang ist mit dem Schlag halb 5 Uhr.
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Dritten*
Mit schnellen Tchritten h)ftngk ei» flüchtiger Hirsih auf den ^ aMfpkatz , erivartek dir

Herren Iagd ' ;ebhaoer mit ihren Htrschhunoen ; sslllen fle wegrn nn paar Pärscherln von h n«
rera Läufen einen Abscheu tragen , so. mö ^err vre PachkungLhunve sich nur chm in Athen '
«der sich woht m Acht irehrrrcü, mit hrrlcr Haut davon zu körn„ en. ,

M . Vierten ».
Wird einem KnrkLnder Barn die Halte gezogen 7 uno mit selben eine starke Leibesbewe -.

gung vsrgesommcn , wert er sich klaget , dre Wurme von Finsch und Kommißbrot p.agtir ihn
Der estalten , das er sich gar rüchls dara : s macht , wenn qan ;e Kuppeln BarnbändtMr ver Hrn.
Hunvrs redyader rhn yerumbaiatnr , er versprach bey seiner . -L^alvehe «, daß er zur Mrieryaktung
des Publikums Hch gznug pm' siiuen Balg wehren wolle , auch bärfmeine KuppelBärrrbäusi-
gev von der PsGrrckg chrHeihveftuchen . "

^ Fünftens.
Aufgelegt zum kampken , stoßt eia ounqan .-cher QHs die Str -rpforte auf ; er bestehet

mit Bewunderung den Kampfplatz , die ŝ rrohmännchrn verlangt . ickl daß sie. wegen seiner
Auftvgrrunq machen müssen; er schickt, sie m die Luft , und seine Äegner , die rn Huadcsg .>
schlecht deflehen , auch nur . Diese widrige Ärr im kämpfen oerdrüßt einest wackrrn SDkchünd
erneö Hrtzliebhabers , welcher dresn gehörnten Ochst .r herausforverr , und r^n allem' zndestegru
verp . rcht.

daß er. so wenige Dienste bekommt , er wList zu wohl , daß die f ) , ck)tung h^ rmn
Schuld sep , welche ihn wegen seiner Menschenliebe und Schönheit und zarter
Jugend schonet ; für heute aber darf er ferne R .aubdegierde zeigen , seinen Preis
in feine Falle schleppen , und in süssester Wonne verzehren.

Siebentens.
Soll der bey dem versammelten Lu -rreich so vieles ausaericbenks Wild rcissende Wald»

wülf dru Kamssptatz vi-ksucheu, wie er sich, von Wolfshunden frey machen könne ; verschieoemn
Hunden der Hrn . Hetzfteunde ist oaS Ver nügen nicht vorentyackm . dies n Wütherich zu bezäy^
men ; sollten sie seine Fangzähne scheuen , so müssen o-e Pachtü ^ shunvr thn überwinden.

wird denenjemgen , welche sich um die Stelle eines Herzmersters , devrri
Sn der Zahl ( sowohl Inn - als Ausländer ) 24 sind , gemeldet , ein mit Rüge !»
versehener Dchs aufdewahrt ; welcher nun am fähigsten zu feyn befunden wrrd,
dem wird nach genau getroffener Vorsicht gestartet , daß er den Ochsen mit dem
Zholch in der Faust erlegen könne , ohne sich aufbalren zu dürfen , h^ er der ge¬
wohnten Vorsicht wegen , sowohl vorn He ^mrester, als deffen ^ n- chre vor allen
bewahret werde . Asö. ^ kur hält sich die Pachtung heixw , daß stner nicht er¬
scheine , welcher schrieb : er brauche gar kernen Unterricht mehr , nachdem er durch
Z Jahre bep diesem Thiergeschäsc ge .rrbe»rer, dieser I . W . mag die Aetsespesen
erspahren . ^

Muß der neuakqenchtete Fruerbar ^ ein-r beleuchteten m « vcrf rtigterr Maschm in die
Luft sichren , und sich seinen Leckerbissen woyi schmecken lassen.

Der Favorit des erlauchten Publikums , in Gestalt des schönen und präch¬
tigen Löwen » , dieser soll fvermög feinen hohen Herkommen ) nicht herausge«
fangen , sondern durch die für ihn zubereitete Mafchin mit aller Zärtlichkeit und
dem feinste » Gefühl herausgeschoben 'werden . —

Die Herren Offiziere vün der hiesigen Garnlsov zahlen auf der Galerie Noble zo kr.
Die Logen miv gr/Mrteo Sitze sind im Hetzhause tm ersten Stock zu bestellen.

M . W . , Sechsten ».
1̂ .cin Thier imk. k. Hetzgebäudrist mehr disgusrirer- als der^ ubbar' ,

Zkö. Achten ».

^ eunren s

M . M . M Zehenten «.

Eintrittspreise.
" " Perfonev—

Erste iIarerre rervts
mir gftpexreru Ntz
Erste V 'Ntftr links

» Dukaten.

Zweyter Srock
Dritter Stock

Der Aasairg sst mit dem Schlag halb 5
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